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Niederschrift 
 

über die 14. Sitzung der Gemeindevertretung Wittdün auf Amrum am Donnerstag, 18. Juni .2015, im 
Badeland, Wittdün auf Amrum. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 19:00 Uhr - 22:20 Uhr 
 
 
Gemeindevertreter 
Herr Carsten Albertsen   
Herr Jürgen Jungclaus Bürgermeister  
Herr Christian Klüssendorf  
Herr Heiko Müller  
Herr Wieland Runde   
Frau Manuela Streu   
Herr Stefan Theus   
Herr Günter Wehlan   
Frau Silke Wulfert   
 
Von der Verwaltung 
Frau Ina Schumann Protokollführung 
Gast 
Herr Frank Timpe AmrumTouristik 
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Feststellung der Rechtmäßigkeit der Einladung und der Tagesordnung 
3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
4. Feststellung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung am 24.03.2015 
5. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung am 24.03.2015 gefassten Beschlüsse 

gem. § 35 (3) GO 
6. Informationen 
7. Einwohnerfragestunde 
8. 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 C "Ortslage Mitte - Südost" der Gemeinde Wittdün 

auf Amrum  
a) Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen  
b) Satzungsbeschluss 
Vorlage: Witt/000064/2 

9. Beschluss zur Überwachung des ruhenden Verkehrs 
10. Oberflächenbehandlung in der Gemeinde Wittdün 

hier: Auftragsvergabe 
Vorlage: Witt/000072 

Nichtöffentlicher Teil 

11. Feststellung der Niederschrift über den nichtöffentlichen Teil der Sitzung am 24.03.2015 
12. Bauangelegenheiten 
13. Grundstücksangelegenheiten 
14. Vertragsangelegenheiten 
15. Finanzangelegenheiten 
16. Personalangelegenheiten 
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Öffentlicher Teil 

 1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  

Der Bürgermeister begrüßt, die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfä-
higkeit fest. 
 

 2. Feststellung der Rechtmäßigkeit der Einladung und der Tagesordnung 
  

Die Rechtmäßigkeit der Einladung und TO wird festgestellt. 
 

 3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
  

Die TOP 11. – 16. werden nichtöffentlich beraten. 
 

 4. Feststellung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung am 24.03.2015 
  

Die Niederschrift wird festgestellt. 
 

 5. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung am 24.03.2015 gefassten Be-
schlüsse gem. § 35 (3) GO 

  
Bürgermeister Jungclaus gibt die Beschlüsse bekannt. 
 

 6. Informationen 
  

Folgende Informationen werden zur Sprache gebracht: 
 
Rücktritt eines bürgerlichen Ausschussmitgliedes aus dem Tourismusausschuss (Wegzug); 
„Wriakhörn“ wird weiterhin das Wasser abgepumpt; Fraßschäden; mutwillige Sachbeschädi-
gungen im Ort; Förderprogramm Westküste. 
 

 7. Einwohnerfragestunde 
  

Die anwesenden Zuhörer stellen Fragen zu folgenden Themen: 
 
Fördergelder; das gelbe Hinweisschild für Radfahrer zum Fähranleger – ein Zuhörer erklärt 
sich bereit, einen Vorschlag für ein besser geeignetes Schild zu erarbeiten; die Rattenbe-
kämpfung; Pflege der Beete in der „Mittelstraße“; Seetang an der Badestelle; Projektförderung 
des Strandservicegebäudes; Zustand des Radweges Richtung Leuchtturm; Zustand der Stra-
ßenkurve Richtung Fähranleger. 
 
 

 8. 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 C "Ortslage Mitte - Südost" der Gemeinde 
Wittdün auf Amrum  
a) Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen  
b) Satzungsbeschluss 
Vorlage: Witt/000064/2 

  
Sachdarstellung mit Begründung: 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 C „Ortslage Mitte - Südost“ lag in 
der Zeit vom 02.01.2015 bis einschließlich 02.02.2015 aus. Aus Grund eines Formfehlers in 
der Bekanntmachung und der eingereichten Stellungnahmen musste der Entwurf erneut öf-
fentlich ausgelegt werden.  
Während der erneuten öffentlichen Auslegung in der Zeit vom 20.04.2015 bis einschließlich 
20.05.2015 sind folgende Anregungen bzw. Hinweise zur Planung vorgetragen worden. Die 
entsprechenden Abwägungsvorschläge sollen von der Gemeindevertretung nunmehr geprüft 
und beschlossen werden. 
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1.  Ergebnis der Anpassung an Ziele der Raumordnung 
 gemäß § 1 Abs.4 BauGB und § 16 Abs.1 Landesplanungsgesetz 
Sachverhalt: 
Der Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein - Staatskanzlei / Abteilung Landespla-
nung - hat mit Schreiben vom 11.02.2015 bestätigt, dass aus landes- und regionalplaneri-
scher Sicht keine grundsätzlichen Bedenken gegen das Planungsvorhaben bestehen. Insbe-
sondere stehen Ziele der Raumordnung nicht erkennbar entgegen. Mit der Empfehlung, er-
gänzend zur öffentlich-rechtlichen Sicherung im Bebauungsplan die betriebsbezogenen 
Wohnnutzungen (Betriebsleiterwohnung, Mitarbeiterunterkünfte) auch im Rahmen einer ver-
traglichen Vereinbarung hinsichtlich ihres besonderen Nutzungszwecks zu sichern, hat sich 
die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 24.03.2015 befasst und festgestellt, dass der 
Empfehlung nicht gefolgt werden kann, da rechtlich keine weiteren Steuerungsinstrumente zur 
Verfügung stehen. Das Ergebnis dieser Abwägung ist mitgeteilt worden. 
Vorschlag zur Beschlussfassung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der vorgelegten Planung zur 1. Änderung des Bebau-
ungs-planes Nr. 2 C „Ortslage Mitte - Südost“ Ziele der Raumordnung nicht entgegenstehen. 
 
2. Ergebnis der Abstimmung mit benachbarten Gemeinden 
 gemäß § 2 Abs.2 BauGB 
Sachverhalt: 
Die Nachbargemeinden Norddorf auf Amrum und Nebel haben keine Anregungen zur vorge-
legten Planung vorgetragen.  
Vorschlag zur Beschlussfassung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Nachbargemeinden Norddorf auf Amrum 
und Nebel keine entgegenstehenden gemeindlichen Belange bzgl. der mit der der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 2 C „Ortslage Mitte - Südost“ verfolgten Planung vorgetragen 
worden sind.  
 
3.  Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit 
  gemäß § 3 Abs.2 BauGB 
Sachverhalt: 
Während der erneuten öffentlichen Auslegung des Entwurfes vom 24.03.2015 zur 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 2 C in der Zeit vom 20.04.2015 bis einschließlich 20.05.2015 
sind keine Anregungen bzw. Hinweise zur Planung vorgetragen worden. 
Vorschlag zur Beschlussfassung: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass anlässlich der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit 
keinerlei Anregungen und Hinweise zur Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 2 C „Ortslage Mitte - Südost“ vorgetragen worden sind. 
 
4.  Ergebnis der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs.2 BauGB 
Sachverhalt: 
Während der erneuten Beteiligung der von der Planung betroffenen Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange anhand des Entwurfes vom 24.03.2015 zur 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 2 C wurden nachfolgend aufgeführte Stellungnahmen mit abwägungsrele-
vantem Inhalt abgegeben:  
 
Schreiben des Öömrang Ferian i.f. vom 10.04.2015 
Abwägungsrelevanter Inhalt: 
Anregung, nicht nur den Abschnitt „10. Einfriedigungen“ des Textes - wie erfolgt - sondern 
auch den Abschnitt „9.“ dahingehend zu ergänzen, dass als Schutzanpflanzungen nicht nur 
inseltypische sondern auch einheimische Pflanzen- und Gehölzarten zu verwenden sind. 
Vorschlag zur Abwägung: 
Der Anregung wird gefolgt; der Text wird im Abschnitt „9. Anpflanzungen“ entsprechend er-
gänzt und erhält nunmehr den Wortlaut: Die als Schutzanpflanzungen festgesetzten Anpflan-
zungen sind als dichter Bewuchs aus inseltypischen, einheimischen, festwurzelnden Pflanzen, 
die ein Abtragen des Bodens (z. B. durch Winderosion) verhindern, zu erhalten bzw. zu er-
gänzen und zu unterhalten sowie gegenüber der mit Rechten zu belastenden Fläche („NR 1“) 
durch Einfriedigung vor dem Betreten zu schützen. 
 
Schreiben des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein vom 10.04.2015 
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Abwägungsrelevanter Inhalt: 
Hinweis, dass für den Fall, dass während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfär-
bungen entdeckt werden, die Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen und 
die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern ist; verantwortlich sind gem. § 
14 des Denkmal-schutzgesetzes der Grundstückseigentümer und der Leiter der Arbeiten. 
Vorschlag zur Abwägung: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Amtsdirektorin des Amtes Föhr - Amrum wird 
den DJH Landesverband Nordmark e. V. als Grundstückseigentümer und Träger der Bau-
maßnahmen  informieren, dass für den Fall, dass während der Erdarbeiten Funde oder auffäl-
lige Bodenverfärbungen entdeckt werden, die Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu be-
nachrichtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern ist. 
 
Schreiben des Landrates des Kreises Nordfriesland - Fachdienst Bauen und Planen - 
vom 12.05.2015 
Abwägungsrelevanter Inhalt: 
Verweis auf die Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde vom 28.01.2015. 
Vorschlag zur Abwägung: 
In der Stellungnahme vom 28.01.2015 war seitens der Unteren Naturschutzbehörde mitgeteilt 
worden, dass es sich bei dem Plangebiet um eine alte, mittlerweile von Bebauung und gärtne-
rischer Entwicklung überprägte Küstendüne, die nur noch geologisch als Biotop definiert wer-
den kann, handelt und im Bebauungsplan Festsetzungen zum Erhalt dieses typischen Reliefs 
getroffen werden. Den Belangen der Unteren Naturschutzbehörde ist somit nach Ansicht der 
Gemeinde Wittdün bereits Rechnung getragen worden, so dass keine weitergehenden Fest-
setzungen bzw. Aussagen in der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 C „Ortslage Mitte - 
Südost“ erforderlich sind. 
 
Beschlussempfehlung: 
a.  
Anlässlich der erneuten formellen Beteiligung der Öffentlichkeit sind keinerlei Anregungen und 
Hinweise zur Planung vorgetragen worden. Die eingegangenen Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern öffentlicher Belange hat die Gemeindevertretung geprüft und dazu 
Beschlüsse gefasst; andere Beurteilungskriterien haben sich nicht ergeben. In den Beschluss-
fassungen sind die jeweiligen abwägungsrelevanten Gesichtspunkte aufgeführt und die Er-
gebnisse der Prüfung begründet; weiterhin ist dargelegt, welche Anregungen berücksichtigt, 
nicht berücksichtigt oder teilweise berücksichtigt worden sind.  
Die Amtsdirektorin des Amtes Föhr - Amrum wird beauftragt, diejenigen Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange, die Anregungen vorgetragen bzw. Hinweise zur Planung 
gegeben haben, von dem Ergebnis der Abwägung mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu 
setzen. 
Die - aufgrund der Abwägung - vorgenommene Änderung bzgl. der Vorgabe spezifizierter 
Pflanzenarten für Schutzanpflanzungen im Text dient der Klarstellung und löst keine Dritt-
betroffenheit aus. Eine erneute Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange sowie der Öffentlichkeit ist somit nicht erforderlich. 
b.  
Durch die Festsetzungen in der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 C „Ortslage Mitte - 
Südost“ wird keine Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung nach dem diesbezüglichen Gesetz oder nach Landesrecht unter-
liegen, begründet.  
Die Untere Naturschutzbehörde des Kreises Nordfriesland hat mit Schreiben vom 28.01.2015 
bestätigt, dass es sich bei dem Plangebiet um eine alte, mittlerweile von Bebauung und z. T. 
gärtnerischer Entwicklung überprägte Küstendüne handelt, die nur noch geologisch als Biotop 
definiert werden kann. Deswegen wurden keine Anforderungen aus naturschutzfachlicher und 
-rechtlicher Sicht vorgetragen. Somit bestehen keinerlei Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung der in § 1 Abs.6 Nr.7 Buchstabe b des Baugesetzbuches genannten Schutzgüter. 
c. 
Aufgrund des § 10 in Verbindung mit § 13 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 
(BGBl.I S.2414) in der zuletzt geltenden Fassung sowie nach § 84 der Landesbauordnung für 
das Land Schleswig-Holstein (LBO) vom 22.01.2009 (GVOBl. Schl.-H. S.6) in der zuletzt gel-
tenden Fassung beschließt die Gemeindevertretung die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 2 C „Ortslage Mitte - Südost“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), als Satzung. 
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Das Gebiet des seit dem 19.04.2001 rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 2 C liegt im 
Ortszentrum von Wittdün im östlichen Teil der Mittelstraße. 
Das Plangebiet der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 C „Ortslage Mitte - Südost“ um-
fasst das Grundstück Mittelstraße 1 (Flurstück 42/1 der Flur 4 der Gemarkung Wittdün). 
d. 
Die Begründung wird gebilligt. 
e. 
Die Amtsdirektorin des Amtes Föhr - Amrum wird beauftragt, den Beschluss über die 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 2 C „Ortslage Mitte - Südost“ der Gemeinde Wittdün auf Am-
rum durch die Gemeindevertretung nach § 10 BauGB ortsüblich bekannt zumachen. In der 
Bekanntmachung ist anzugeben, wo die Satzung während der Öffnungszeiten für den Publi-
kumsverkehr eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 
 
 
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertreter/ innen: 9   Anwesend: 8 
Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen:       0 
 
Aufgrund des § 22 GO ist folgende Gemeindevertreterin von der Beratung und Abstimmung 
ausgeschlossen; sie ist  weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend: Silke 
Wulfert. 
 
 
 

 9. Beschluss zur Überwachung des ruhenden Verkehrs 
  

Im TA wurde dieses Thema in der letzten Sitzung behandelt. Der TA hat die Überwachung 
des ruhenden Verkehrs abgelehnt. 
 
Heiko Müller erläutert kurz den von ihm gestellten Antrag. 
 
In der anschließenden Diskussion ist die Mehrheit der GV dafür, den ruhenden Verkehr vor 
allem in den Monaten Juli bis September zu kontrollieren. 
 
Die GV beschließt mit 8 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung grundsätzlich, die Kontrolle des ruhen-
den Verkehrs in Wittdün durchführen zu lassen. Die Amtsdirektorin des Amtes Föhr-Amrum 
wird beauftragt, die weiteren notwendigen Schritte einzuleiten. 
 
 
 

 10. Oberflächenbehandlung in der Gemeinde Wittdün 
hier: Auftragsvergabe; Vorlage: Witt/000072 

  
Sachdarstellung mit Begründung: 
 
Für die Oberflächenbehandlung auf der Insel Amrum wurde für die Gemeinden Wittdün, Nebel 
und Norddorf eine beschränkte Ausschreibung gemäß VOB/A zur Vergabe von Bitu-
men/Splittarbeiten durchgeführt. Um eine möglichst kostengünstige Baustelleneinrichtung zu 
erhalten, wurde die Ausschreibung für alle drei Gemeinden veröffentlicht. Zum Eröffnungster-
min am 13.05.2015 um 15:00 Uhr lagen laut Niederschrift der Verdingungsverhandlung 3 An-
gebote vor. Nebenangebote waren zugelassen. 
Die Prüfung und Wertung der Angebote erfolgte durch das Bau- und Planungsamt des Amtes 
Föhr-Amrum. 
 
1. Wertungsstufe: Rechnerische Prüfung und Prüfung der Vollständigkeit 
 
Die Angebote sind rechtzeitig eingegangen und waren ordnungsgemäß verschlossen. Sämtli-
che Angebote sind rechtsgültig unterzeichnet. 
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Die rechnerische Prüfung ergab keine Rechenfehler. Die Angebotsendsummen (brutto) nach 
der 1. Wertungsstufe stellen sich wie folgt dar: 
 

 Name des Bieters Angebotsöffnung Rechnerisch geprüft 

1 Wyker Tiefbau GmbH &Co KG, Wyk 22.529,53 € 22.529,53 € 

2 --- 24.610,52 € 24.610,52 € 

3 --- 25.529,53 € 25.529,53 € 

    

 
 
Prüfung der Eignung der Bieter nach § 16 Abs. 2 VOB/A 
 
Eine Prüfung der Nachweise zur Fachkunde, Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit entspre-
chend § 6 VOB/A wurde im Vorwege des Verfahrens mit positivem Ergebnis durchgeführt. Die 
entsprechenden Nachweise wurden eingesehen. Die Unternehmen sind als zur Durchführung 
der Baumaßnahme geeignet einzustufen. 
 
Es ergibt sich nach Wertung möglicher Ausschlussgründe und der Eignung der Bieter folgen-
de Rangfolge: 
 

1 Wyker Tiefbau GmbH &Co KG, Wyk 22.529,53 € 

2 --- 24.610,52 € 

3 --- 25.529,53 € 

4 ---  

 
 
 
Rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung der Angebote nach § 16 Abs. 3 
VOB/A 
 
1. Wyker Tiefbau GmbH & Co. KG 
 
I.  Rechnerische Prüfung 
Die Rechnerische Prüfung ergab keine Rechenfehler. Es wurde ein Nachlass von 5 % ohne 
Bedingungen gewährt. 
 
II. Technische Prüfung 
Im Rahmen der Leistungsbeschreibung wurde die Angabe von Produkten bei bestimmten 
Positionen gefordert. Alle angebotenen Produkte entsprechen den Anforderungen der Leis-
tungsbeschreibung. 
 
III. Wirtschaftliche Prüfung 
Auffälligkeiten bzgl. der Preisbildung sind nicht zu erkennen. 
 
 
IV.  Nebenangebote 
Nebenangebote wurde nicht abgegeben. 
 
Nach Wertung aller Stufen ergibt sich folgende Rangfolge: 
 

1 Wyker Tiefbau GmbH &Co KG, Wyk 22.529,53 € brutto 

2 --- 24.610,52 € brutto 

3 --- 25.529,53 € brutto 

   

 
 
Bei der Beurteilung der Preise sind keine Unstimmigkeiten oder Auffälligkeiten aufgetreten. Es 
lässt sich aus den Angeboten keine Form des wettbewerbsbeschränkenden Verhaltens er-
kennen. Die Einheitspreise unterwerfen sich den üblichen kalkulatorischen Schwankungen. 
Hinweise auf Mischkalkulationen lassen sich nicht erkennen. 
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Kostenverfolgung  
Unter Beachtung sämtlicher fachtechnischer und wirtschaftlicher Aspekte, stellt das Angebot 
der Fa. Wyker Tiefbau GmbH und Co. KG, Kohharder Weg 10, 25938 Wyk auf Föhr, das im 
Sinne der VOB annehmbarste dar. 
 
Der Anteil des Gesamtauftrages für die Gemeinde Wittdün beträgt für die Oberflächen-
behandlung 7.419,60 € brutto. 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Bürgermeister hat am 15.05.2015 gemäß § 50 Abs. 3 der GO entschieden, den Auftrag 
an die Firma Wyker Tiefbau GmbH & Co. KG, Kohharder Weg 10, 25938 Wyk auf Föhr zur 
vorläufigen Auftragssumme von 7.419,60 € brutto zu erteilen. 
 
Die GV nimmt einstimmig Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
____________________________                    _____________________________ 
Bürgermeister                                                      Protokollführung 
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Nichtöffentlicher Teil 

 11. Feststellung der Niederschrift über den nichtöffentlichen Teil der Sitzung am 
24.03.2015 

  
Die Niederschrift wird festgestellt. 
 

 12. Bauangelegenheiten 
  

a) Die Standorte der Glascontainer werden angesprochen. 
 
b) Deich in Höhe Haus „Helgoland“ 
 
Der Deich ist bei regnerischem Wetter von Pfützen übersät. Auf einer Länge von ca. 450 m 
soll der Lehmkies abgetragen, mit Betonschotter aufgefüllt und verdichtet und der Lehmkies 
wieder aufgebracht werden. Diese Maßnahme würde ca. 13.500,00 Euro an Kosten verur-
sachen. 
 
Die GV beschließt einstimmig, vorbehaltlich der Genehmigung des LKN und der Finanzie-
rung diese Maßnahme durchführen zu lassen. 
 
c) Bushaltestelle Heidekate 
 
Der TA hat sich mit der Angelegenheit befasst und empfohlen, das Buswartehäuschen zu 
erneuern. Die GV schließt sich dieser Empfehlung mit 7 Ja-Stimmen und 2 Gegenstimmen 
an. Die Kosten belaufen sich laut Kostenvoranschlag auf 8.500,00 Euro. 
 
 
d) Blockheizkraftwerk 
 
GV Theus hat sich seit längerer Zeit mit diesem Thema beschäftigt. 
 
Nach Diskussion beschließt die GV einstimmig die Erstellung eines Energiekonzeptes für 
das AmrumBadeland und AmrumSpa. Die Amtsdirektorin des Amtes Föhr-Amrum wird be-
auftragt, entsprechende Ingenieurleistungen in Auftrag zu geben. 
 
 

 13. Grundstücksangelegenheiten 
  

Es sind keine Grundstücksangelegenheiten zu verhandeln. 
 

 14. Vertragsangelegenheiten 
  

FKK-Campingplatz 
 
 Frank Timpe erläutert den Sachverhalt. 
 
Der Vertrag mit dem DFK wurde fristgerecht gekündigt. 
 
In der letzten Sitzung des TA wurde dieses Thema behandelt; es wurde mit 3 Ja-Stimmen, 1 
Gegenstimme und 2 Enthaltungen empfohlen, den neuen Pachtvertrag ab 01. Januar 2016 
mit dem ASN (Amrumer Sport- und Naturistenverein e. V.) abzuschließen. 
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Nach einer längeren Diskussion beantragt GV Theus die namentliche Abstimmung zum 
Empfehlungsbeschluss des Tourismusausschusses: 
 
Carsten Albertsen: ja 
Wieland Runde: nein 
Christian Klüssendorf: ja 
Heiko Müller: ja 
Jürgen Jungclaus: ja 
Manuela Streu: ja 
Günter Wehlan: nein 
Stefan Theus: nein 
Silke Wulfert: ja 
 
Damit ist der Empfehlungsbeschluss des TA angenommen; der noch endgültig auszuarbei-
tende Vertrag wird zum 01. Januar 2016 mit dem ASN abgeschlossen. Zur nächsten GV-
Sitzung soll der vom Notar geprüfte Vertrag vorliegen. 
 
b) Zeltplatz 1 
 
Von Herrn Gades wurde zu diesem Thema der folgende Vermerk gefertigt: 
 
„Nach dem derzeitigen Stand der Beschlussfassung der Gemeindevertretung Wittdün wurde 
ein Nachtrag zum Pachtvertrag gefertigt, der die Indexierung der Pachtbeträge bis zur Rea-
lisierung des Anbaues an das Gebäude aussetzt. Außerdem übernimmt die Gemeinde die 
Mehrkosten für die notwendige Beheizung des Sanitärbereiches in der Zeit vom 1.11. bis 
zum 31.3. eines jeden Jahres. 
 
Dieser beschlossene Vergleichsvorschlag wurde von der Gegenseite angenommen. Der 
vorgelegte Nachtrag zum Pachtvertrag ist unterzeichnet, aber noch nicht an die Gemeinde 
ausgehändigt. 
 
Im Rahmen des Vergleichsvorschlages wurde über noch vorhandene Mängel in der Bau-
ausführung gesprochen, die der Pächter Ortwin Schade nicht verursacht hat. Es handelt 
sich um Mängel an der Duschablaufrinne, bereits verrostete Heizkörper und dergl. 
 
Aufgrund der von Beginn an mangelhaften Herstellung ist O. Schade nicht bereit dazu, das 
Risiko einzugehen, dass die Gemeinde bei Beendigung des Pachtvertrages Instandset-
zungsarbeiten von ihm verlangt. 
 
Zur Abklärung der noch vorhandenen Mängel wurde vom Pächter eine Mängelliste angefor-
dert. Die Gemeinde wird dazu erklären müssen, dass bei Beendigung des Pachtverhältnis-
ses Instandsetzungsarbeiten dafür nicht gefordert werden.“ 
 
Die GV wird nach Vorlage der Mängelliste darüber beschließen. 
 
 

 15. Finanzangelegenheiten 
  

Es liegen keine Punkte zur Beratung vor. 
 

 16. Personalangelegenheiten 
  

Es sind keine Beratungspunkte vorhanden. 
 

 
 
 
 
 
______________________________ _____________________________ 
Bürgermeister Protokollführung 
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